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(Aus der B undesanstalt für W asserbiologie und  A bw asserforschung, W ien-K aiserm ühlen.)

Präparator Wilhelm H e l l

Verfahren zur Unterscheidung abgestorbener, 
befruchteter und unbefruchteter Fischeier

Des öfteren  ergibt sich die N otw endigkeit, eindeutig und  k lar fest zu stellen, 
ob eine Reihe von Fdschedem befruchtet w ar oder nicht. In  d iesem  Sinne arbei
tend, erzielt man mit d er Hoferseben Flüssigkeit brauchbare R esultate bei 
l e b e n d e m  M aterial. Bei koagulierten  Fischeiern jedoch, is t d ie M ethode nicht 
anw endbar, w eshalb in der Folge ein A rbeitsgang auf gezeigt wird, der bei abge
storbenem  M aterial eine brauchbare D ifferenzierung gew ährleistet.

W ichtig ist, das abgestorbene1 M aterial ehestens in  Form alin zu fixieren, 
und  zw ar v ier W ochen lang  in einer 30%iigen Lösung. Aus. FormaLin w ird  dann  
in  A qua destilla ta  überfragen, wo nun  jedes Eli für sich zweim al m it einer 
dünnen N adel angestochen w erden muß, um eine Schrumpfung der Eihülle bei 
der W eiterbehandlung  zu verm eiden. Nach dem  A nstechen verb leiben  die Eier 
für 24 Stunden in  A qua destillata  und w erden  dann  über S tufenalkohol in  
96% igen A lkohol übergeführt, aus dem sie in  alkoholische B oraxkarm inlösung 
gebracht w erden. Im Stufenalkohol bis zu 96% verb leiben  d ie  O bjek te  je  
24 Stunden, in  der alkoholischen Boraxkarm inlösung 48 Stunden. W eiterer 
A rbeitsgang:

96prozentiger A lkohol, einm al w echseln 24 S tunden 
abso lu ter A lkohol 24 Stunden
Benzol, zw eim al w echseln 48 S tunden
Ü bertragung in Safrol nD =  1,540— 1,542

Im Safrol w erden nun die O bjekte aufbew ahrt, w obei sich d er dunkelro te  
Keimling beziehungsw eise die Keimscheiiibe seh r deutlich vom übrigen k la r 
durchsichtigen A ufbau des Eies abhebt. Zuletzt se i noch empfohlen, die O bjek te 
nach d er Ü bertragung in  d ie Endflüssigkeit m ittels W asserstrah lpum pe abzu- 
saugen, um  die letzten  Benzolreste zu entfernen, denn nur dadurch w ird erst 
eine vollkom m en klare  Durchsichtigkeit erzielt.

Unterwasser-Fernsehen
U ber die M öglichkeit der U nterw asser-D auerbeobachtung von Bord oder Land aus 

berichtet Dr. A. v. B r a n d t  im Ju liheft 1955 der „Fischwirtschaft". B eobachtungen un te r 
W asser konnten  b isher nu r m it dem Echolot, der U n terw asserkam era und  durch Taucher 
angeste llt w erden. Die neuen  G eräte, deren  Entw icklung noch am A nfang steht, haben  
für B ergungsm aßnahm en und  für den W asserbau  ebenso große B edeutung w ie für 
ozeanographische, biologische und fischereiw irtschaftliche U ntersuchungen. Die in ein  
D ruckgehäuse eingebaute  K am era träg t einen Scheinw erfer und ist an einem  einzigen 
K abel aufgehängt, das die V erbindung zum Bildschirm an Bord, die S trom zuleitung zum 
Scheinw erfer und  die Leitung zur Fernsteuerung  der K am era enthält. Da auch für U n ter
w assera rbe it das Licht ein w esentlicher F aktor ist, w ird  die Sehm öglichkeit der K am era, 
die w ohl 10 bis 15% größer als die des m enschlichen A uges ist, durch Trübung (wie bei 
einem  Scheinw erfer im Nebel) herabgesetzt. Beobachtungen von festsitzenden oder sich 
langsam  bew egenden T ieren sind einfach und  gelingen bis zur A rtbestim m ung, w äh rend  
rasch bew egliche Lebew esen schnell aus dem Blickfeld verschw inden. E iner der H aup t
punk te  der V erw endung von U nterw asser-F ernsehappara ten  kann in der Beobachtung 
von Fanggerä ten  liegen, w ie von am erikanischer Seite gezeigt w urde. Ü brigens ist die 
A uffindung eines 1951 gesunkenen englischen U-Bootes und  eines kürzlich ins M eer 
gestürzten  F lugzeuges dem U nterw asser-Fernsehen zu danken. Gf
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